Was ist ein Mobilitätstagebuch und wozu dient es?
Ein Mobilitätstagebuch dient zur Aufzeichnung aller Wege, die man täglich zurück-legt. Es enthält Abfahrts- und Ankunftszeit, ungefähre (geschätzte) Entfernung, benutzte Verkehrsmittel und den Zweck des Weges in Form einer Tabelle. Es wird für mindestens eine Woche geführt. Damit es seinen Zweck erfüllt, muss es sorgfältig ausgefüllt werden.
Ein Mobilitätstagebuch bietet folgende Auswertungsmöglichkeiten

· Vergleich mit Durchschnitt der Verkehrsteilnehmer

· Aufschlüsseln:

· Wahl der Verkehrsmittel (% aller zurückgelegten Wege)

· Zurückgelege Entfernung (insgesamt + aufgeschlüsselt nach Verkehrs-mittel)

· Aufgewendete Zeit (insgesamt + aufgeschlüsselt nach Verkehrsmittel)

· Durchschnittliche Anzahl der tägl. Wege (insgesamt + aufgeschlüsselt nach Verkehrsmittel; aufgeschlüsselt nach Zweck)

· Berechnung eines Nachhaltigkeitsindexes (Punktesystem)

Ein Mobilitätstagebuch macht seinem Benutzer das eigene Verhalten als Verkehrs-teilnehmer stärker bewusst. Zusammen mit ökonomischen und ökologischen Argumenten kann sich daraus ein geändertes Mobilitätsverhalten ergeben.
Erläuterungen zum Ausfüllen:

· Als verwendetes Verkehrsmittel gilt jenes, mit dem der Hauptteil der Strecke zurückgelegt wurde. (Fußwege zu und vom Verkehrsmittel bleiben unberücksichtigt). Sind zwei Verkehrsmittel (fast) gleichberechtigt, werden  beide angegeben (Bsp.: Fahrrad + U-Bahn)
· Die benötigte Zeit ist inklusive aller Fußwege und Wartezeiten anzugeben.

· Die Entfernung kann bei Fahrten mit dem PKW vom km-Zähler abgelesen werden. Andernfalls wird sie geschätzt oder mit Hilfe des Stadtplans berechnet.

· Werden mehr als 7 Wege an einem Tag zurückgelegt, sind die Eintragungen auf einem weiteren Blatt fortzusetzen. 
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